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Kommunale Kriminalprävention  Heidelberg, 17.04.2025 
Rhein-Neckar e.V.  
Römerstraße 168 
69126 Heidelberg 
 
 

Protokoll der Mitgliederversammlung 
28. März 2025, 10:00 bis 12:00 Uhr,   

Turn- und Festhalle Spechbach 
 

Versammlungsleiter:   Stefan Dallinger, 1. Vorsitzender 
Protokollführerin:       Marie-Luise Schwerdel, Schriftführerin 
 
An der Versammlung nehmen insgesamt 75 Personen teil. Vereinsmitglieder, deren 
Vertretungen und Gäste gemäß Teilnehmerliste. 
 
 
Begrüßung 

  
 Der 1. Vorsitzende eröffnet die Mitgliederversammlung, und stellt fest, dass satzungs-

gemäß eingeladen wurde. Fragen und Einwände gegen die Tagesordnung werden 
nicht erhoben. Anträge zur Tagesordnung sind bis zur festgesetzten Frist nicht einge-
gangen und werden auch jetzt nicht gestellt.  

  
  

Grußwort Bürgermeister | Werner Braun 
  

Bürgermeister Werner Braun heißt die Mitglieder des Vereins in der Turn- und Fest-
halle Spechbach herzlich willkommen. Er freut sich, dass Spechbach Tagungsort ist 
und bestätigt die Aktualität der heutigen Themen auf der Tagungsordnung. Er wünscht 
den Anwesenden eine erfolgreiche Vereinsarbeit und der Versammlung einen guten 
Verlauf. 
 
 
TOP 1 Bekanntgabe des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung  
 
Das Protokoll der Mitgliederversammlung, die am 09.04.2024 im Rettungszentrum 
Oftersheim stattfand, wird satzungsgemäß der Versammlung durch Auslage bekannt 
gegeben. Das Protokoll kann zudem auf der Homepage des Vereins eingesehen wer-
den. Gegen das Protokoll werden keine Einwände erhoben.  
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Für die Darlegung des vergangenen Geschäftsjahres übergibt der 1. Vorsitzende das 
Wort an die Geschäftsführerin des Vereins, Tanja Kramper.  

  
 

TOP 2 Bericht der Geschäftsführerin | Frau Tanja Kramper 
 
Bis zum heutigen Tag der Mitgliederversammlung besteht der Verein aus 579 Mitglie-
der, welche sich in 480 natürliche und 99 juristische Personen aufteilen. Die Geschäfts-
führerin erstattet der Mitgliederversammlung Bericht über die Vereinsaktivitäten im zu-
rückliegenden Jahr.  

 
Das Portfolio unserer Angebote, wird vollumfänglich abgerufen. Diese Projekte wurden 
gefördert:  
 

 „Kriminalprävention und Medienpädagogik Hand in Hand“ (Digitale Medien)  
 „Cool.Sicher.Selbstbestimmt“ (Zivilcourage/Gewaltprävention) 
 „Schnell weg – zwischen Panik und Gewissen!“ (Zivilcourage)  
 Marionettentheater „TrollToll“ für Kindergarten und Grundschule 
 Selbstbehauptungskurse für Mädchen und Frauen 
 Seniorensicherheitsberatung 
 Theater Q-Rage 
 Alkoholprävention mit Frank Milbich 
 Nicht mit mir! (Gewaltprävention)  

 
 
Heidelberger Opferfonds  
Der Heidelberger Opferfonds zahlt Gelder an Geschädigte aus, sobald der oder die 
verurteilte Jugendliche eine entsprechende Anzahl gemeinnütziger Arbeitsstunden, 
zum Beispiel beim Heidelberger Jugendhof, abgeleistet hat. Im Jahr 2024 wurden 
3.080,00 Euro Einnahmen aus Bußgeldern verzeichnet. Insgesamt konnten 6.720,00 
Euro hinsichtlich Schadenersatzes und Schmerzensgeld an Geschädigte ausgezahlt 
werden. Der Kontostand am 31.12.2024 betrug 48.775,92 Euro.  
 
Beistehen statt Rumstehen  
Im zurückliegenden Jahr konnten drei Personen im Rahmen der Kampagne „Beiste-
hen statt Rumstehen“ aufgrund ihres zivilcouragierten Einschreitens in St. Leon-Rot 
und in Eppelheim geehrt werden. Der geehrte Helfer von Eppelheim wurde im Januar 
2025 zur Live-Sendung in die Landesschau des SWR Baden-Württemberg als Studio-
gast eingeladen.  
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TOP 3 Bericht des Schatzmeisters | Fabian Scheffczyk 
 
Der Schatzmeister gibt einen detaillierten Überblick über die Entwicklung der Vereins-
finanzen im zurückliegenden Jahr. Das Guthaben ist auf unterschiedliche Konten ver-
teilt:  
 
1) Tagesgeldkonto bei der Volksbank Neckartal   65.000,00 € 
2) Girokonto (Zinsguthaben) Volksbank Neckartal       272,65 € 
3) S-Direkt Anlagekonto bei der Sparkasse Heidelberg 10.922,29 €  
4) Girokonto bei der Sparkasse Heidelberg   75.369,43 € 
 
Die Einnahmen beliefen sich auf 39.723,00 Euro, inklusive Umbuchung des Zinskon-
tos in Höhe von 11.000,00 Euro. Fördermittel wurden in Höhe von 28.088,54 Euro 
bewilligt.  Zusammenfassend konnte der Verein am 31.12.2024 ein Guthaben in Höhe 
von 151.564,37 € verzeichnen. 
 
Aufgrund der guten finanziellen Situation des Vereins wird die Förderquote in Höhe 
von 80% beibehalten. Des Weiteren bleibt auch Anhebung der Obergrenze für eine 
Förderung im Kalenderjahr von 1.000 Euro statt 800.- Euro pro Einrichtung bestehen.    
 
 
TOP 4 Bericht der Rechnungsprüferin | Frau Maria Förster  
 
Frau Maria Förster teilte der Geschäftsführerin per E-Mail am 19.03.2025 mit, dass sie 
am 13.03.2025 die Kassenprüfung vorgenommen hat. Hierbei gab es keinerlei Bean-
standungen.  
 
 
TOP 5 Entlastung des Vorstands | Werner Braun 
 
Bürgermeister Werner Braun beantragt die Entlastung des Vorstandes. Wie aus den 
Rechenschaftsberichten deutlich hervorgeht, ist auch im letzten Jahr sehr gute Arbeit 
geleistet worden. Der Vorstand wird durch die Mitgliederversammlung einstimmig ent-
lastet. 
 
 
TOP 6 Neuwahl der 2. Vorsitzenden / des 2. Vorsitzenden 
 
Der 1. Vorsitzende, Herr Landrat Stefan Dallinger, schlägt die Polizeipräsidentin des 
Polizeipräsidiums Mannheim, Fau Ulrike Schäfer, als 2. Vorsitzenden vor. Weitere 
Wahlvorschläge gibt es nicht. Die Polizeipräsidentin richtet das Wort an die anwesen-
den Mitglieder, stellt sich kurz vor und würde dem Amt bei ihrer Wahl zur Verfügung 
stehen. Die Versammlung wählt Frau Schäfer einstimmig zur 2. Vorsitzenden. Die 
Frischgewählte bedankt sich für das ihr entgegenbrachte Vertrauen und nimmt die 
Wahl an.  
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Nach dieser Wahl setzt sich der Vorstand aktuell aus nachfolgenden Mitgliedern zu-
sammen:  
 

 1. Vorsitzender  Herr Stefan Dallinger 
 2. Vorsitzende Frau Ulrike Schäfer 
 Beisitzer  Herr Marco Siesing  
 Schriftführerin Frau Marie-Luise Schwerdel  
 Schatzmeister Herr Fabian Scheffczyk  
 Rechnungsprüferin Frau Maria Förster  

 
 

TOP 7  Antisemitismusprävention | Benny Salz und Wolfgang Reich  

Benny Salomon Salz, ehemaliger Vorstand der Jüdischen Kultusgemeinde Mannheim, 
zeigt auf, dass antisemitische Vorfälle an Schulen und auch gesamtgesellschaftlich als 
zunehmend eklatantes Problem wahrgenommen wird. Seit dem Überfall der Hamas 
auf Israel und dem darauffolgenden Krieg in Gaza hat sich die Situation nochmals 
zugespitzt und die vorher schon dagewesenen Fragen wurden abermals akut. 

Auf die verstärkte Problemwahrnehmung folgt die Frage: Was tun? Wie kann Antise-
mitismus möglichst wirkungsvoll und am besten nachhaltig bekämpft werden? Die Ant-
wort lautet immer öfter: Durch Bildung, wobei besonders die Schulen in die Pflicht ge-
nommen werden (sollen). Unter anderem deshalb, hat Polizeihauptkommissar Wolf-
gang Reich des Polizeipräsidiums Mannheim, gemeinsam mit dem Mannheimer Insti-
tut für Integration und interkulturelle Kompetenz Präventionsformate entwickelt, wel-
che innerhalb und außerhalb der Polizei Brücken baut. Mit dem Mannheimer Juden 
Benny Salz, stellt er das facettenreiche Projekt „Antisemitismusprävention plus“ vor. 
Die Referenten zeigen in ihrer Präsentation verschiedene Veranstaltungsformate mit 
Titeln wie „Brücken bauen“ – Jüdisches Leben in Mannheim / Heidelberg, „Brücken 
bauen – jung…cool…jüdisch!“ oder „Brücken bauen - Gesicht zeigen!“. 

Wolfgang Reich und Benny Salz geht es darum, Wissen über das Judentum zu ver-
mitteln, Stereotype zu entkräften und in Austausch über die Situation in Nahost zu 
kommen. Die Hervorhebung von Gemeinsamkeiten verschiedener Religionen, wie Ju-
dentum, Muslimischen Glaubens und Christentum, stellt einen weiteren Schwerpunkt 
ihrer Arbeit dar.   

 

TOP 8  Strategien gegen Hass im Netz | Juliane Chakrabarti  
 
Frau Juliane Chakrabarti ist Vorstandsvorsitzende des ichbinhier e.V. und seit 2017 
Mitglied der Aktionsgruppe #Ichbinhier sowie Teil der ehrenamtlichen Gruppenleitung. 
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Ihre Mission: Befähigung und Solidarisierung für eine starke Demokratie im Digitalen. 
Die Referentin beschreibt in ihrem Vortrag, dass man Demokratie durch emphatisches 
Kommentieren stärken kann. Genau das ist der Schwerpunkt der vielfach ausgezeich-
neten Online-Aktionsgruppen auf Facebook mit 40.000 Mitgliedern. Seit 2016 gehen 
sie gemeinsam gegen Hasskommentare im Netz vor. Diese Unterstützung dürfen ne-
ben Betroffenen, auch Behörden und Kommunalverwaltungen in Anspruch nehmen. 
Frau Chakrabarti zeigt auf, wie schnell durch viele positive Kommentare und freundli-
che Icons ein positives Bild im Netz geprägt wird. Sie zeigt aber auch auf, welche 
gesellschaftliche Folgen sich durch Online-Hass entwickeln kann. Verbreitung von Fal-
schinformationen und Polarisierung, Vertrauensverlust in Institutionen und Schäden 
des sozialen Zusammenhalts, sind nur einige Folgen, die sie anspricht. Im Verlauf des 
Vortrags wird die Versammlung über die Macht der Algorithmen, der aktuellen Geset-
zeslage bis hin zur absolut notwendigen Gegenrede im Netz, informiert.  
 
Was kann die Aktionsgruppe tun, was können wir tun? Niederschwellige aktivistische 
Handlungsmöglichkeiten können sein, strategisches Liken, positives Kommentieren, 
unterstützt durch positive Emotionen und kurze Affirmationen. Etwas mehr Einsatz be-
darf es bei der Richtigstellung von Fakten und deren Wiederlegung. Die Erstattung 
einer Strafanzeige oder Anstrengung einer Zivilklage sind weitere Handlungsoptionen.  
 
 
TOP 9 Verschiedenes  
 
Herr und Frau Hartmann weisen auf die Broschüre „Cybersicherheit für KMU“ des Bun-
desamtes für Sicherheit in der Informationstechnik hin. Mit dieser Broschüre erhalten 
kleine und mittlere Unternehmen leicht verständliche Empfehlungen, deren Umset-
zung direkt dabei hilft, das Cybersicherheitsniveau signifikant zu erhöhen und sich da-
mit vor Cybergefahren zu schützen.  
 
 
Versammlungsende  

 
Der 1. Vorsitzende, Herr Dallinger, bedankt sich nochmals für die Teilnahme an der 
Versammlung und schließt diese um 12:00 Uhr.  
 
 
 
Marie-Luise Schwerdel                                                                Stefan Dallinger  
Schriftführerin                                 1. Vorsitzender  


